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1 Grundsätzliche Bemerkungen

Die CVP Freienbach begrüsst das Vorgehen des Gemeinderates und die geplanten Verfahrensschritte. Es ist sinnvoll, zuerst über die mit der Raumplanung zu erreichenden Ziele Konsens zu suchen und dann darauf aufbauend die raumplanerische Umsetzung vorzunehmen.

Die vorgeschlagenen Leitideen sind durchwegs positiv und in der Partei auf grosse Zustimmung gestossen. Bei der konkreten Umsetzung der Leitideen (Massnahmenstufe) werden sich allerdings Zielkonflikte einstellen, deren Lösung nicht ganz einfach sein dürfte (z.B. Beschränkung der Bevölkerungszahl => Verknappung des Wohnraums <= familienfreundlicher Wohnraum).

Letztlich wird entscheidend sein, welche Massnahmen den Leitideen folgen. Dannzumal wird es auch einfacher sein, konkrete Aussagen zu machen. Der Konkretisierungsgrad ist zur Zeit (systembedingt) noch recht bescheiden.

Die CVP vermisst gewisse Aussagen des Gemeinderates zum Ist-Zustand. So wäre es insbesondere interessant zu erfahren, welche Entwicklung mit dem bestehenden Zonenplan noch möglich sind. Soweit sich herausstellen sollte, dass das anvisierte Wachstumsziel (in Bezug auf die Bevölkerungszahl) bereits mit den bestehenden eingezonten Flächen erreicht werden kann, dürfte sich der effektive Handlungsspielraum letztlich in engen Grenzen halten...

Die Umsetzung der Ideen wird teilweise schwierig und zeitaufwändig sein. Es ist wichtig, dass wir uns bewusst sind, dass wir für die nächsten 25 Jahre planen wollen. Dies, damit auch die Erwartungshaltung in Bezug auf die Umsetzung(sgeschwindigkeit) realistisch bleibt. Sonst sind Enttäuschungen absehbar.

2 Zu den Leitideen

Die Leitideen, welche Planungskommission und Gemeinderat bei der Ortsplanungsrevision beachten wollen, findet die CVP grundsätzlich sehr gut!
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Speziell:

1. Nachhaltig entwickeln
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2. Die Identität pflegen
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3. Siedlung und Verkehr aufeinander abstimmen
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4. Unerwünschte Auswirkungen des motorisieren Individualverkehrs reduzieren
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5. Langsam und kontinuierlich wachsen
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Zu den einzelnen Leitideen haben wir / habe ich folgende Bemerkungen bzw. Anregungen:

Die Leitideen sind, wie erwähnt, durchwegs positiv. Auf Grund des noch geringen Konkretisierungsgrades sind auch (später zu erwartende) Widerstände noch kaum fassbar. Der Teufel wird auch hier im Detail (sprich in der konkreten Umsetzung/Massnahme) liegen.

Im Rahmen der konkreten Umsetzung wird sich auch zeigen, ob die Leitideen Wirkung entfalten können. Nur wenn diese Leitideen (und nicht nur die daraus abzuleitenden konkreten Massnahmen) den Entscheidträgern ständig präsent sind und wenn auch konsequent im Sinne der Leitideen entschieden wird, wird es möglich sein, die gesteckten Ziele zu erreichen. Der Ziel-, Massnahmen- und Kriterienkatalog muss der Exekutive auf allen Stufen präsent sein.

Die Exekutive muss konsequent auf Grund der Pläne führen und die Gestaltungsmöglichkeiten nutzen.

Die CVP legt grössten Wert darauf, dass die Verkehrserschliessung zwingend parallel mit dem Zonenplan geplant werden muss. Der Masterplan ist dafür (grossräumig) ein sehr geeignetes Mittel. Es darf nicht mehr vorkommen, dass erst nach der Schaffung neuer Bauzonen überlegt wird, wie diese erschlossen werden können.

Noch ein Detail: Im Rahmen der innerparteilichen Diskussion zeigte es sich, dass die Ideen, was der Begriff „urban“ bedeutet, recht weit auseinander liegen. Der Begriff scheint bei vielen Leuten eher negativ besetzt zu sein (Verkehrschaos, Verbetonierung, Kriminalität etc.). Es wäre allenfalls hilfreich (und notwendig), diesen Begriff zu definieren.

3 Zum Leitbild

Das von der Planungskommission und dem Gemeinderat für das Jahr 2040 skizzierte Leitbild erachtet die CVP als vernünftig und, zumindest aus heutiger Sicht, als nachhaltig.
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Zu den einzelnen Aspekten haben wir / habe ich folgende Bemerkungen bzw. Anregungen:

	Image


	Was sind urbane Qualitäten? Eine Definition dieses Begriffes ist notwendig.

Der Steuerfuss scheint kein wesentlicher Aspekt unseres Image zu sein. Das ist gut so.

Die Dörfer sollen aber nicht nur in ortsbaulicher Hinsicht ihre Eigenheiten behalten, sondern ganz grundsätzlich!



	Bevölkerungszahl
	Die angestrebte Beschränkung auf rund 18'700 Personen bis 2040 wird begrüsst. Diese Beschränkung wird aber zu einer Verknappung und damit Verteuerung des Wohnraums führen. Hier sind allenfalls flankierende Massnahmen notwendig.
(Nachdem in Bezug auf die Bevölkerungszahl mit zwei verschiedenen Zeithorizonten gerechnet wird [18'700 bis 2040 bzw. 16900 bis 2020] besteht eine gewisse Verwechslungsgefahr!)
Unklar, was das angestrebte Bevölkerungsziel in Bezug auf die Zonenplanung konkret bedeutet. Müssen/können wir überhaupt noch einzonen, wenn wir diese Beschränkung einhalten wollen? Werden Erwartungen enttäuscht?



	Bevölkerungs​struktur
	Dieses Ziel hat für die CVP sehr hohe Priorität. Beteiligung und Integration ist zur Zeit gering. Die Gemeinde droht, zu einer „Schlafstadt“ zu verkommen => Gegensteuer ist wichtig.

Fraglich ist aber, wie dieses Ziel erreicht werden soll. Die Definition konkreter Massnahmen dürfte nicht ganz einfach sein.



	Verhältnis von Einwohnern zu Beschäftigten
	Keine Bemerkungen, sinnvolle Verteilung. Es sollen wenn immer möglich auch Arbeitsplätze für die hiesige Bevölkerung geschaffen werden! Es bringt nichts, wenn alle, die in Freienbach wohnen, ausserhalb arbeiten und umgekehrt.



	Wirtschaft
	Die CVP erachtet es als ausserordentlich wichtig, dass auch ein gutes Umfeld für KMU geschaffen wird und dass in der Gemeinde Lehrstellen vorhanden sind.

Ausserdem ist darauf zu achten, dass Arbeitsplätze aus möglichst allen Sektoren vorhanden sind, um ein allzu grosses Klumpenrisiko im Dienstleistungssektor zu vermeiden. Wir brauchen zwingend auch Handwerker, Gewerbler, KMU. Unsere derzeitige gute Lage basiert auf solidem Gewerbe.



	Siedlung

· Siedlungs​erweiterung
	Eine Beschränkung auf die „Grenzen“ des Masterplans wird begrüsst. Die Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden ist wichtig. Dies scheint erfreulicherweise auch Feusisberg gemerkt zu haben...



	· Dichte und Siedlungs-
schwerpunkte
	Es ist an alle Dörfer zu denken, nicht nur an Pfäffikon!

Ausserdem ist immer zu berücksichtigen, dass jede Massnahme in einem Dorf auch Auswirkungen auf die anderen Dörfer hat (z.B. Umfahrung Pfäffikon => Freienbach). Flankierende Massnahmen nicht vergessen!



	· Siedlungs​qualität
	Es ist wichtig, dass die Baubewilligungsbehörde (Gemeinderat oder Baukommission) die zur Verfügung stehenden Steuerungsmittel (z.B. bei Gestaltungsplänen) konsequent im Sinne der Zielvorgaben einsetzt.



	· Wohnraum​angebot, Wohnformen
	Die CVP ist einverstanden. Wir fragen uns aber, wie diese Ziele umgesetzt werden können. Insbesondere das Ziel, erschwinglichen Wohnraum für Junge und Familien zu schaffen, wird ohne massivste flankierende Massnahmen nicht möglich sein. 



	Verkehr

· Verkehrs-
infrastruktur
	Einverstanden. Wichtig ist, dass das Verkehrsangebot (öV, Langsamverkehr) so gut ist, dass die Bevölkerung das Mobilitätsverhalten selber vom MIV weg verlagert.



	· Erreichbarkeit mit öffentlichem Verkehr, zu Fuss oder per Velo
	Wichtiger Punkt. Der Langsamverkehr muss gefördert werden. „Alte“ Fussgängerverbindung müssen geschützt und soweit möglich reaktiviert werden (Wegrodel!)



	· Mobilitäts-verhalten
	vgl. vorstehend



	Soziale Infrastruktur:

· Schule/Bildung
	Tagesangebote (Tagesschulen, Kinderbetreuung) sind sehr wichtig. Gerade der Umstand, dass das Wohnen in Freienbach teuer ist (und es wohl auch bleiben wird) erfordert, dass auch Doppelverdienereltern ein gutes Angebot finden.



	· Orts- und Landschaftsbild
	Die Erhaltung der Siedlungstrenngürtel ist, soweit noch vorhanden, wichtig.



	Dorfleben,
Einkaufs- und Freizeitangebot:

· Dorfzentren
	Es ist anzustreben, dass in allen Dörfern „Dorfzentren“ und Begegnungsräume vorhanden sind.

Ansonsten keine Bemerkungen



	· Publikums​intensive Einrichtungen
	Gut, mehr wäre gar nicht verkraftbar.



	· Freizeitangebote
	Gut, aber wir müssen auch Einwohner haben, die das Gemeindeleben aktiv mitgestalten! Dies wiederum geht nur, wenn wir versuchen, eine „gesunde“ Bevölkerungsstruktur zu haben. Menschen, die in Freienbach „leben“ wollen und nicht nur schlafen und Steuern zahlen...



	· Erholungsgebiete
	Einverstanden



	Umwelt
	(Hier fehlt wohl was im Katalog, oder??)


4 Zum Ziel- und Kriterienkatalog

4.1 Zuwachs von Bevölkerung und Beschäftigten

Wir finden / ich finde ein Wachstum von heute 14'400 auf 16'900 Einwohnerinnen und Einwohner im Jahr 2020 angemessen. Einverstanden!

	(
	(
	
	(
	
	(
	(

	
	
	
	
	
	
	X


Wir finden / ich finde, dass Freienbach seine Bedeutung als Arbeitsplatzgemeinde behalten soll und das heutige Verhältnis zwischen Beschäftigten und  Bevölkerung (2 Beschäftigte auf 3 Ein​wohnerinnen bzw. Einwohner) gut ist und so bleiben soll.

Einverstanden. Wir müssen aber auch darauf achten, dass wir Arbeitsplätze für die hiesige Bevölkerung haben! Es nützt nichts, wenn gleich viele Leute nach auswärts wegpendeln, wie dann wieder zupendeln.
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4.2 Ziel- und Kriterienkatalog

Den von der Planungskommission und dem Gemeinderat erstellten Ziel- und Kriterienkatalog finden wir grundsätzlich eine gute Grundlage, um zu beurteilen, mit welchen Ein- und Umzonungen, Änderungen im Baureglement, im Erschliessungsplan oder anderen Massnahmen 

a) die Entwicklung in die gewünschte Richtung gelenkt werden kann und 

b) eine nachhaltige Entwicklung einleitet wird, welche zum Wohle von Gesellschaft und Wirtschaft und unter Berücksichtigung der Umweltanliegen dafür sorgt, dass die Gemeinde Freienbach als Lebens- und Wirtschaftsraum attraktiv bleibt und künftigen Generationen Entscheidungsspielräume offen lässt.

Einverstanden. Wie bereits mehrmals erwähnt, dürfte die konkrete Umsetzung aber entscheidend (und schwierig) sein. Der bescheidene Konkretisierungsgrad des Ziel- und Kriterienkatalogs lässt zur Zeit noch sehr viele verschiedene Interpretationsmöglichkeiten zu.
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Zu den Zielen und Kriterien in den einzelnen Aspekten haben wir / habe ich folgende Bemerkungen, Anregungen oder Ergänzungen:

	Umwelt
	Bemerkungen, Anregungen oder Ergänzungen

	Boden, Fläche, Fruchtbarkeit
	Die FFF sind ohnehin geschützt, es sollte eigentlich gar keine Konflikte geben, wenn man deren Schutz ernst nimmt...

Wie verträgt sich das Ziel nach haushälterischem Umgang mit Neueinzonungen? Lässt sich dies überhaupt unter einen Hut bringen? 



	Emissionen
(Luft, Lärm, Strahlungen)
	Die Abstimmung Siedlung <> Verkehr ist absolut prioritär.

Wegrodel wieder ernster nehmen!! Der Öffentlichkeit öffentliche Wege wieder zugänglich machen.

Zentral, gute Erreichbarkeit für Langsamverkehrer ist wichtig.



	Landschaft, Natur, 
Artenvielfalt
	Einverstanden



	Wirtschaft
	

	Produktivität/ Wohlstand
	Kein Klumpenrisiko. Breite Abstützung auch wirtschaftlich wichtig!



	Arbeitskräfte-
potenzial
	

	Qualität und Effizienz
Infrastruktur
	Effizienz ist wichtig, die Frage ist aber letztlich wiederum, wie Effizienz konkret definiert wird (Mass)



	Finanz-
aufwand
Gemeinde
	Einverstanden



	Gesellschaft
	

	Solidarität, 
Gemeinschaft, 
sozialer 
Zusammenhalt
	Aufwertung aller Dorfzentren (zumindest als Begegnungsorte und, soweit möglich, auch als Einkaufsorte)!

Wie soll auf die Baulandpreise Einfluss genommen werden? Subventionierung durch öffentliche Hand? Zulässigkeit solcher Massnahmen unter dem Aspekt der Gleichbehandlung, Wettbewerbsneutralität staatlicher Massnahmen etc.?

Zielkonflikte: 

Grosse Grünflächen <> günstiger Wohnraum
Exklusiver Wohnraum <> Wohnraum für Familien/Behinderte




Senden Sie uns Ihre Stellungnahme bis 21. Oktober 2005 per Post (Gemeinderat, Gemeindehaus Schloss, Unterdorfstrasse 9, Postfach 140, 8808 Pfäffikon), Fax (055 416 92 94) oder Mail (gemeinde@freienbach.ch)!

